Ein Turnier ist ein ständiger Kampf – auch gegen sich selbst
Ein Interview mit Daniel Fridman

Herr Fridman, Sie treten in Saarbücken als aktueller Deutscher Meister an und sind auch der ELO Favorit des Turniers. Wird das nach Ihren Erfolgen 2008 und 2012 der dritte Meistertitel?

Fridman: Ich bin ELO Favorit, also sollten die Chancen gut sein. Aber ich habe in der letzten Zeit eher mäßig gespielt. Und es sind gute Gegner dabei. Rainer Buhmann, die Prinzengruppe (Die besten Jugendspieler des Bundeskaders - Anm. d. R.) und ein alten Hase wie Klaus Bischoff. Meine Chancen sind vielleicht nicht schlecht, aber Sicherheiten gibt es nicht. Die letzte Deutsche Meisterschaft in Saarbücken 2009 war meine schlechteste bisher. Das soll besser werden!
Sie sind Berufsspieler und seit langen Jahren Stammspieler in der Nationalmannschaft. Bringen Sie die kommenden neun Partien, die in den nächsten Tagen gespielt werden auch schachlich weiter?

Fridman: Eine Partie bringt einen schachlich weiter, wenn beide - man selbst und auch der Gegner - gut gespielt haben. Das Turnier ist kein Rundenturnier wie in Dortmund. Dort spielt man in jeder Runde mit Weltklassespielern wie Vladimir Kramnik als Gegner.  Aber ein Turnier ist ein ständiger Kampf. Nicht nur gegen den Gegner, sondern auch gegen sich selbst. Ein Erfolgserlebnis bringt einen kurzfristig immer nach vorne. Wenn man schlecht abschneidet, dann wirft einen das zurück …
Bis zu fünf bis sechs Stunden werden täglich gespielt. Sie verbringen den Rest des Tages sicher nicht bei Wein und Bier …

Fridman: … bestimmt nicht. Ich trinke keinen Alkohol. Im letzten Jahr bei den Deutschen Meisterschaften in Osterburg war es wunderbar. Es gab wenig Internet, aber eine Sporthalle. Ich habe dort Rene Stern als Tischtennis Partner entdeckt! Zwei, drei Stunden haben wir mitunter gespielt. Ich hoffe, dass wir jetzt in der Hermann-Neuberger-Sportschule im Haus der Athleten ähnliche Möglichkeiten haben.  Doch auch schachlich gibt es etwas zu tun. Neben der Nachbereitung der gespielten Partien ist auch die Vorbereitung wichtig. Wie viel Zeit das in Anspruch nimmt, hängt ab vom Gegner und der Menge der Partien, die man über in der Datenbank findet. Aber das ist so wie bei jedem Turnier.
